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hinter uns.« Inzwischen bemüht
sich die IG Metall um Deeskalati-
on: »Die Geschäftsführung hat
verstanden, dass die Belegschaft
nicht alles mitmacht, und sie auch
nicht an uns vorbei kommt«, sagt
der Herforder IG Metall-Sekretär
Andreas Bilz.

Auch Helga Schwarz-Schu-
mann, als IGMetall-Bezirkssekre-
tärin zuständig für die Holzbran-
che NRW, hält Lohnverzicht für
keine Lösung. Er reiße eine Firma
bestenfalls kurzfristig aus den ro-
ten Zahlen. Die Unternehmer
müssten sich intelligentere Lösun-
gen einfallen lassen, müssten
»besser statt billiger« werden.

Peter Kleint, der IG Metall-
Bevollmächtigte von Herford, be-
obachtet schon seit langem, dass
die Firmen eine »aggressive Preis-
politik« betreiben, es gebe Über-
kapazitäten amMarkt, und es fin-
de ein Verdrängungswettbewerb

statt. Kleint sieht »dieGefahr, dass
industrielle Strukturen dauerhaft
wegbrechen«. Der Arbeitgeber-
verband sei nicht willens, diese
Entwicklung zu stoppen und die
Politik dazu nicht in der Lage.

Der Druck wächst.DieTarifstan-
dards, die für gleiche Wettbe-
werbsbedingungen sorgen sollen,
geraten mehr und mehr unter
Druck: Die Tarifbindung lässt

nach.Unddas Sterben gehtweiter:
Rational-Küchen in Melle bei
Herford verlagert seine Produkti-
on nach Bayern und Italien, 162
von 218 Mitarbeiter sollen entlas-
sen werden. Die Probleme der
Firma seien »größtenteils hausge-
macht«, sagt der Betriebsratsvor-
sitzende Karl-Heinz Willmann,
»und die Krise hat uns den Rest
gegeben«.

Norbert Hüsson

Im Küchenland brennt’s
TURBULENTE
ZEITEN

In der Küchenmöbelindustrie von Nordrhein-Westfalen geht’s drunter und drüber. Heftige
Krisen und holprige Neuanfänge, Pleiten, Verlagerungen und Entlassungen prägen das Bild.
Die Beschäftigten zahlen drauf – und leisten Widerstand.
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ZumBeispiel beiGermanKitchen
(GK), vormals E+K in Hidden-
hausen bei Herford. Im Februar
meldete die Firma Insolvenz an,
von 74 Mitarbeitern mussten 26
gehen – und den 48 Übriggeblie-
benen drohte der neue Eigentü-
mer, ein Deutsch-Amerikaner,
Ende April mit fristloser Kündi-
gung, falls sie nicht bereit wären,
40 Wochenstunden zu arbeiten,
sprich fünf Stunden umsonst. Die
Beschäftigten waren dazu nicht
bereit; sie hatten bereits erhebli-
che Einkommensverluste hinge-
nommen, bedingt durch Kurzar-
beit unddenVerzicht aufUrlaubs-
und Weihnachtsgeld.

»Wir haben nicht mehr viel
zu verlieren«, gibt Betriebsrats-
vorsitzender Andreas Schüssler
die explosive Stimmung in der Be-
legschaft wider. Sein Stellvertreter
Axel Lemke sagt: »Lohnverzicht
rettet keine Firma, das haben wir

Der Umsatz der Küchenmöbelindustrie ist 2009 bundesweit ge-
sunken – um neun Prozent auf 3,66 Milliarden Euro. Das ist der
erste Rückgang seit 2004. Und nicht nur die jüngste Vergangen-
heit ist düster, auch die Gegenwart: »Ein Wachstum im Inland ha-
ben in diesem Jahr hauptsächlich Küchenmöbelhersteller erzielt,
die von den Marktanteilsverlusten anderer Unternehmen profitie-
ren«, schreibt der Fachdienst Euwid Möbel. Die deutsche Küchen-
möbelindustrie zählt noch 56 Betriebe mit rund 14 500 Beschäftig-
ten; fast jede zweite Küche wird im Raum Herford produziert.

HINTERGRUND

Die Küchenmöbelindustrie

steckt in der Krise: ein

Rettungsplan täte Not.
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Mehr Metaller gewählt
80 Prozent aller neu gewähl-
ten Betriebsratsmitglieder
sind Mitglied der IG Metall –
fünf Prozent mehr als bei den
Wahlen 2006. Das ergibt eine
Zwischenbilanz der Betriebs-
ratswahlen 2010. Danach gab
es in knapp 1800 Betrieben
mit rund 440000Wahlbe-
rechtigten Wahlen. Vor vier
Jahren wurde in 3710 Betrie-
ben gewählt, wahlberechtigt
waren 744 287 Beschäftigte.

200 Euro plus
1,5 Prozent mehr
Die 2500 Beschäftigten der
Polstermöbelindustrie West-
falen-Lippe haben im Mai
200 Euro erhalten, ab Mai
2011 steigen die Einkommen
um 1,5 Prozent. Das hat die
IG Metall NRW nach sieben-
monatigen Tarifverhandlun-
gen Ende April durchgesetzt,
der neue Vertrag gilt bis
April 2012. Die Arbeitgeber
hatten Nullrunden oder Kür-
zungen beim Urlaub sowie
Urlaubs- und Weihnachts-
geld durchsetzen wollen.

Neuer Kfz-Tarifvertrag
Für die 80000 Beschäftigten
im Kfz-Handwerk liegen wie-
der einheitliche Tarifmaßstä-
be vor: Die IG Metall NRW
hat mit der neuen Tarifge-
meinschaft der Kfz-Arbeit-
geber Ende April den ersten
Flächentarifvertrag abge-
schlossen, Arbeitszeit und
Urlaubsgeld geregelt. DerVer-
trag tritt am 1. Juni in Kraft.

Vor zwei Jahren hatte sich
der Kfz-Verband als Tarifver-
tragspartei aufgelöst. Die IG
Metall vereinbarte daraufhin
für 270BetriebeHaustarifver-
träge, die jetzt in den neuen
Flächentarifvertrag übergelei-
tet werden sollen. Außerdem
beginnen im Juni die ersten
Entgelt-Tarifverhandlungen
mit der Kfz-Tarifgemein-
schaft. Auch deren Ergebnisse
sollen anschließend von allen
Betrieben übernommen wer-
den.

Der neue Manteltarifver-
trag behält die Altersstaffe-
lung der Wochenarbeitszeit
zwischen 35 und 36,5 Stunden
bei, sieht aber mehr Flexibili-
tät bei Arbeitszeit und Ur-
laubsgeld vor. Gleichzeitig er-
halten Betriebsräte einen
größeren Gestaltungsspiel-
raum – ein guter Grund für
die Gründung eines Betriebs-
rats.
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»Rohstoff-Gipfel« im Herbst

ERFOLGREICHE
MITGLIEDER-
WERBUNG

Wer bei Dura Automotive Mitglied
der IG Metall ist, erhält einen Mit-
gliederbonus von 1000 Euro Brutto.

Der Stahlarbeiter-Protest gegen
Preistreiberei und Spekulation
am Rohstoffmarkt hat ein
Nachspiel: Im Herbst soll – wie
von der IG Metall gefordert –
ein »Rohstoff-Gipfel« mit Spit-
zenvertretern der Bundesregie-
rung, der Stahlindustrie und
der Gewerkschaft sein. Am 22.
April haben in Duisburg fast
10 000 Beschäftigte demons-
triert; sie sehen ihre Arbeits-
plätze durch Spekulanten und
extreme Preissteigerungen am
Erz-Markt gefährdet.

Toller Mitgliederbonus

Vereinbart wurde er im neuen
Standortsicherungs-Tarifver-
trag, der für die nächsten drei
Jahre gilt. Er sieht 2,5 unbezahl-
te Überstunden proWoche und
eine Job-Garantie vor sowie ei-
ne Bonuszahlung von 840000
Euro jährlich. Das macht bei
zurzeit 840 IG Metall-Mitglie-
dern im Dura-Konzern 1000
Euro pro Kopf. Nach Abzug der
arbeitgeberseitigen Sozialbeiträ-
ge bleiben gut 800 Euro.

Von den rund 1300 Be-
schäftigten in den sieben Dura-
Werken arbeiten 608 in der
Leisten und Blenden GmbH
Plettenberg. Dieser Betrieb ist

der mit 491 IG Metall-Mitglie-
dern bestorganisierte – Organi-
sationsgrad 80Prozent. »Bei uns
steht Mitgliederwerbung stän-
dig auf der Tagesordnung«, sagt
der Betriebsratsvorsitzende Fa-
ruk Ikinci.

Der Mitgliederbonus sei
dafür »zwar wichtig, aber nicht
ausschlaggebend«. Wichtiger
seien die ständige Information
und das Gespräch mit den Be-
schäftigten über die Errungen-
schaften der IG Metall und die
Vorteile der Mitgliedschaft. Bei
der Mitgliederwerbung gebe es
»keinen Königsweg«, manmüs-
se »alle Register ziehen«.

IN KÜRZE
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Betriebsratswahlen 2010:

IG Metall baut Vorsprung aus.

Mitgliederwerbung – für sie ein Dauerthema: Betriebsräte und

Vertrauensleute von Dura Automotive in Plettenberg



Bielefeld

Burnout vermeiden, aber wie?
nBewusster entspannen:Autoge-
nes Training oder progressive
Muskelrelaxationwerden von den
Krankenkassen unterstützt.
n Lernen, sich aus derArbeit wie-
der zu gewinnen und auf Verän-
derungen am Arbeitsplatz einzu-
stellen.
n Betriebsräte müssen sich ver-
stärkt um Burnout-Prävention
kümmern und dazu beitragen,
dass die Beschäftigten die Kon-
trolle über ihre Beziehungen zuei-
nander nicht verlieren . n

Seminar für Betriebsräte/Schwer-
behindertenvertretungen: 14. bis
15. September in Bielefeld.

TERMINE

n 10. Juni, 18 Uhr
Jugendtreffen
n 14. Juni, 16.30 Uhr
Ausschuss Textile Branchen
n 17. Juni, 14.30 Uhr
Seniorenveranstaltung
n 23. Juni, 16.30 Uhr
Frauenkreis
n 24. Juni, 16.30 Uhr
Erwerbslosengruppe

Auf Initiative derArbeitskreise für
Schwerbehindertenvertrauens-
leute und Arbeits- und Gesund-
heitsschutz erklärte Stephan Sie-
mens, Burnout-Experte aus Köln,
denmehr als sechzigTeilnehmern
in einerVortragsveranstaltungder
Verwaltungsstelle, was es mit der
gesellschaftlichen Erscheinung
Burnout auf sich hat.

Kein individuelles Phänomen.
Burnout ist als gesellschaftliches
Problem anzusehen, wie die stei-
genden Zahlen Betroffener zei-
gen. Eine wichtige Ursache sieht
Stephan Siemens in der sich än-
dernden Arbeitsorganisation:
Viele Menschen arbeiten nicht
mehr an Maschinen, sondern in

Teams und Projektgruppen ge-
winnorientiert zusammen. Sie
üben dabei unternehmerische
Funktionen gegenüber dem
Markt und gegeneinander aus,
machen Druck aufeinander und
treiben sich – wenn sie nicht auf-
passen – selbst und einander in
die Erschöpfung. Erschöpfung ist
der Anfang von Burnout.

Die Anzeichen für eine solche
Arbeitsstruktur: Leistungsbeur-
teilungen von Vorgesetzten, strik-
te Abgabefristen oder der stetige
Vergleich mit direkten Konkur-
renzunternehmen, vor allem im
Ausland. Siemens: »Natürlich
können auch Faktoren außerhalb
des Betriebes eine psychische
Krankheit auslösen«. Dass jedoch

»die Familie« oft als Problem be-
trachtet wird, das dem Betroffe-
nen Zeit für Berufliches stehle, sei
ein weiteres Kennzeichen für
krankmachendes Denken in der
Arbeitswelt.

Kontinuität in der Jugendarbeit sichergestellt
Stabwechsel: Oguz Önal übernimmt in der Verwaltungsstelle ab Juni die Aufgaben von Kati Köhler

Während Kati Köhler ab Juni das
Team für die Jugendbildungsar-
beit der IGMetall in der Bildungs-
stätte Sprockhövel unterstützt,
übernimmt Oguz Önal ihre Auf-
gaben in der Verwaltungsstelle.

Erster Bevollmächtigter Harry
Domnik bedankte sich beiKati im
Mai in der Delegiertenversamm-
lung für ihre geleistete Arbeit. Eh-
ren- und Hauptamtliche der Ver-
waltungsstelle wünschen ihr per-
sönlich und beruflich alles Gute.
Zum beruflichen Stabwechsel be-

grüßte Harry Domnik Kati's
NachfolgerOguz (gesprochenwie
»Ohs«, wobei die Buchstaben g
undu stummbleiben).OguzÖnal
wurde als Sohn einer türkischen
Gastarbeiterfamilie vor 29 Jahren
in Unna geboren. Er hat nach sei-
nem Studium der Politikwissen-
schaft inMünster bei unterschied-
lichen gewerkschaftsnahen Orga-
nisationen gearbeitet. Im letzten
Jahr absolvierte er das einjährige
Trainee-Programm der IG Metall
zur Ausbildung hauptamtlicher
Nachwuchskräfte.

Wichtige Aufgaben liegen in den
nächstenMonaten vor demneuen
Gewerkschaftssekretär: Die Be-
grüßung der neuen Auszubilden-
den, eine Berufsschultour, die
Umsetzung neuer tariflicher Re-
gelungen zur Beschäftigungssi-
cherung vonAuszubildendenund

Burnout erkennen und vermeiden
PRÄVENTION IST
ANGESAGT

Mehr und mehr Arbeitnehmer leiden unter Belastungen, die zu chronischer Erschöpfung führen,
dem Burnout (Ausgebranntsein). Depressionen, Zynismus, nachlassende Leistungsfähigkeit
und auch körperliche Beschwerden werden verstärkt auftreten, wenn die Formen der Arbeitsor-
ganisation bewirken, dass sich Beschäftigte gegenseitig an die Erschöpfungsgrenze treiben.

Stephan Siemens

Oguz Önal

nicht zuletzt die Wahlen der Ju-
gend- undAuszubildendenvertre-
tungen im Herbst, sind hierbei
nur einige Projekte.

Mit seiner neuen Aufgabe
möchte Oguz die Arbeit der IG
Metall-Jugend Bielefeld so attrak-
tiv gestalten, dass auch künftig
möglichst viele junge Menschen
für die IG Metall gewonnen wer-
den, um sich aktiv zu beteiligen.
nEmail: Oguz.Oenal@igmetall.de
n Telefon: 0521-96438-11Impressum
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Ô Termine

www.stephan-siemens.de
Ô Informationen



Dortmund
TERMINE

Neugewählt – was nun?
n 10. Juni, 17 Uhr
Der Arbeitskreis für neuge-
wählte Betriebsräte/innen
trifft sich erstmalig in der IG
Metall Verwaltungsstelle.
n 15. Juni, 9 Uhr
Tagesseminar für neuge-
wählte Betriebsräte/innen in
der IG Metall Verwaltungs-
stelle, Seminar-Nr.
D4-105656-137 n

IN KÜRZE

Betriebsrätetagung
Am 23. Juni 2010 findet in
Sprockhövel zum Thema:
»Arbeit menschlich gestal-
ten - Gesundheit im Betrieb
fördern« eine Betriebsräteta-
gung statt. Seminar-Nr. SX
09510. Anmeldungen und
Fragen zu den genannten
Terminen nimmt die Kolle-
gin Ulrike Schwark unter
der Telefon-Nr. 0231–
57706-28 gerne entgegen. n

Im Januar 2010 wurde rund 10
Kollegen bei der Neuhäuser-
Gruppe die betriebsbedingteKün-
digung ausgesprochen. Alle ande-
ren Beschäftigten waren zu dem
Zeitpunkt und sind auch heute
noch in Kurzarbeit.

Um so erstaunter war der Be-
triebsrat, als dieGeschäftsführung
ihm mitteilte, dass ein Auftrag,
der üblicherweise imWerk Lünen
bearbeitet wird, per Werkvertrag
von den Kollegen der NMS Neu-
häuser-Metalservice Sp., Bendzin,
übernommen werden soll.

Dirk Wesselborg (44), neuge-
wählter Betriebsratsvorsitzender:
«DieKollegen aus Polen sollten an
unseren Arbeitsplätzen unsere
Arbeit verrichten, während die ei-

genen Kolle-
gen in Kurz-
arbeit sind.
Dass der Be-
triebsrat so
ein Vorge-
hen nicht
zulassen

wollte, dürfte wohl klar sein!«
Nach Auseinandersetzungen mit
derGeschäftsführungmietete die-
ser kurzerhand in Dortmund eine
Halle an, in der die Kollegen aus
Polen diese Arbeit erledigten. Na-
türlich zuwesentlich schlechteren
Bedingungenwie: 10-Stundentag,
Samstagsarbeit und ein Drittel
weniger Entgelt.

Der Betriebsrat ließ rechtlich
prüfen, was das Gremium gegen

diesesVorgehen tunkann. Ebenso
wurde ein Gespräch mit der Bun-
desagentur fürArbeit geführt. Die
Antwort war immer dieselbe,
rechtlich ist diesesVorgehennicht
anfechtbar, aber richtig ist es na-
türlich nicht!

Wir fordern: Dirk Wesselborg
und sein Kollege Johann Lewan-
dowski, stellvertretender BR-Vor-
sitzender finden: »Dies ist eine
Riesensauerei! Der Gesetzgeber
ist aufgefordert, das Betriebsver-
fassungsgesetz und auch die
Richtlinien zur Kurzarbeit dahin-
gehend zu verändern, dass zu-
künftig Werkverträge dieser Art
nicht mehr geschlossen werden
dürfen«. n

1. Mai im Seepark Lünen
Kundgebung und Familienfest

Die Kundgebung eröffneteMarti-
na Vogelgesang, Lüner DGB-
Ortsverbandsvorsitzende. Hans
Jürgen Meier, 1. Bevollmächtigter
der IG Metall Dortmund, der als
Hauptredner kam, betonte in sei-
ner Rede: »Der Mensch geht vor
RenditeüberlegungenunddieGe-
werkschaften gehen vor, um sich
einzumischen und Zukunft zu
schaffen«. Eine Schätzaktion zum
Thema: »Ausbildungsplatzlücke

in Lünen« sollte darauf aufmerk-
sam machen, wie viele Jugendli-
che in diesem Jahr ohne Ausbil-
dungsplatz bleiben
werden. Annähernd
richtig tippte der Kol-
lege Bumbas Vehoff
mit 280 fehlenden
Plätzen (richtig 268)
und gewann einen
Gutschein für dasCafe
del Sol in Lünen. n
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Werkvertrag trotz Kurzarbeit!
NEUHÄUSER-
GRUPPE, LÜNEN

Trotz Entlassungen und Kurzarbeit vergibt die Neuhäuser- Gruppe einen Teil
der Arbeit aus Lünen per Werkvertrag an Arbeitnehmer aus dem eigenen
Werk in Polen

1. Mai im Westfalenpark Dortmund
Marsch für gerechte Löhne verlief in diesem Jahr störungsfrei

Unter dem Motto »Wir gehen
vor!« Für gute Arbeit, gerechte
Löhne und einen starken Sozial-

staat mar-
schierten
ca. 2000
Kollegin-
nen und
Kollegen
vom Thea-
tervorplatz
zum West-

falenpark – in diesem Jahr glückli-
cherweise ohne Übergriffe der
Nazis.

Kundgebungsrednerinnen wa-
ren Jutta Reiter, DGB-Vorsitzende
Dortmund-Hellweg und die ehe-
malige stellvertretende DGB-
Bundesvorsitzende Ursula Enge-
len-Kefer.

Der traditionelle Luftballon-
wettbewerb durfte auch in diesem
Jahr nicht fehlen. n

Gemeinsam für Sie und die Familie Vorsorge treffen!
Beilage der Vorsorgekasse Hoesch Dortmund (VKH)

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
erstmalig findet ihr in dieser me-
tallzeitung eineBeilage, die auf die
VKH in Dortmund hinweist.

Es bleibt dabei, die IGMetall ist
der Auffassung, dass wir durch
unsere gesetzlichen Versicherun-
gen eigentlich ausreichend ver-

sorgt werden müssten.
Leider ist dies beiWeitem nicht

der Fall und unsere Erfahrung
zeigt auch, dass das Sterbegeld der
IG Metall insgesamt nicht aus-
reicht.

Deshalb möchten wir euch auf
das Angebot der Vorsorgekasse
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Düsseldorf / Neuss

Kommt zu unserem Seniorenfest
AM DONNERSTAG,
29. JULI 2010

Die IG Metall-Verwaltungsstelle Düsseldorf-Neuss lädt alle Rentnerinnen und
Rentner zum diesjährigen Rentnertreff am 29. Juli um 15 Uhr ins Festzelt auf
den Kirmesplatz Bruchweg (Marienplatz) nach Kaarst-Holzbüttgen ein.

Bei unserem diesjährigen Senio-
renfest wird uns wieder der Disc-
jockey des Vorjahres mit seiner
bewährten leisen Hintergrund-
musik beim Speisen, Trinken und
Tischgesprächen begleiten.

Für den Augenschmaus und als
Highlight haben wir wieder die
KKF Sugarbabes mit ihrem neu-
en musikalischen und tänzeri-
schen Programm verpflichten
können.

Wir empfehlen, mit öffentlichen
Verkehrsmitteln anzureisen, zum
Beispiel mit der Regiobahn S 28.
Sie fährt im 20 Minuten-Takt. Sie
kommt vonMettmann-Stadtwald,
fährt über den Düsseldorfer
Hauptbahnhof und Neusser
Hauptbahnhof zum Kaarster See.
Die Haltestelle, an der ihr ausstei-
gen müsst, heißt Kaarst-Mitte
Holzbüttgen. Von da ab ist mit
Hinweisschildern der kurze Fuß-
weg ausgezeichnet. Wer mit dem
Auto kommt, findet dort auch
noch genügend Parkplätze. Dawir
die Veranstaltung gründlich pla-

nenmüssen, brauchenwir für un-
sere Vorbereitungsarbeit deine
schnelle telefonische Zusage. n

Liebe und freundliche Grüße von

Nihat Öztürk
Erster Bevollmächtigter

Heiko Reese
Zweiter Bevollmächtigter /
Kassierer

Dieter Waßmuth, Helmut Klier,
Karl Fuchs und Gert Horn (Spre-
cher des Seniorenausschusses)
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Bitte melde dich bei der Kollegin Claudia Jülich bis zum 9. Juli

unter der Telefonnummer 02131– 71750-16.

Dank der bisherigen großen und begeisterten Teilnahme im letz-

ten Jahr erwarten wir wieder mit allen treuen IG Metallern einen

aufgefrischten, unterhaltsamen und heiteren Nachmittag.

ANMELDUNG
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Minden
TERMINE

7. bis 8. Juni

Fachtagung: »Aktuelles Ar-
beitsrecht zwischen Rhein
und Weser«, Veranstalter:
Arbeit und Leben Bielefeld,
Hotel »Oldentruper Hof« in
Bielefeld, nach Paragraph
37.6 BetrVG

14. bis 16. Juni

»Effektive Betriebsratsar-
beit« – Einstiegsseminar für
neugewählte Betriebsrats-
vorsitzende. Vital-Hotel,
Bad Lippspringe

28. Juni bis 2. Juli

Spezialseminar für Kollegin-
nen: »Einführung in die Be-
triebsratsarbeit« – Seminar
für Frauen in den Betriebs-
räten. Hotel »Park Inn«, Bie-
lefeld

EINLADUNG

10. Juli

Sommerfest und Tag der of-
fenen Tür der IG Metall
Minden. Gemeinsam mit IG
Bau, DGB-Rechtsschutz und
Verdi. 11 bis 16 Uhr, Live-
Musik mit dem »Sparren-
berg-Duo«-Kabarett und
Zauberei von und mit Oliver
Roth (Mindener Stichling),
Kaffee und Kuchen, Spezia-
litäten vom Grill. Innenhof
des Simeonscarré 2 in Min-
den

Gute Arbeit – gerechte Löhne
DEMO UND MAI-
KUNDGEBUNG IN
MINDEN

»Ich möchte nicht wissen, wo wir ohne Gewerkschaften wären«, sagte
Dr. Sabine Graf, stellvertretende DGB-Vorsitzende von NRW und Haupt-
rednerin auf der Mindener Maikundgebung. Etwa 400 Kolleginnen und
Kollegen erlebten eine tolle Veranstaltung zum »Tag der Arbeit«.

Lutz Schäffer, Erster Bevollmäch-
tigter der IGMetallMinden, eröff-
nete die Maikundgebung, an der
auch der Landrat des KreisesMin-
den-Lübbecke Dr. Ralf Niermann
und der Mindener Bürgermeister
Michael Buhre teilnahmen. In ih-
rer Rede zum»Tag derArbeit« traf
dannDr. SabineGraf denNerv ih-
res Publikums: Immermehr Leih-

arbeit, ungerechte Löhne, regel-
rechte Existenzängste gerade bei
den jüngeren Beschäftigten. Denn
rund 60 Prozent der Azubis wer-
den nur in ein befristetes Arbeits-
verhältnis übernommen. »Wie
sollen die jungen Leute da ihr Le-
ben planen«, fragte Graf. Viel ha-
ben die Arbeitnehmer mit ihren
Gewerkschaften erreicht, aber es
gibt auch noch ganz viele Heraus-
forderungen, die gemeistert wer-
den müssen, betonte Graf.

Es wurde aber nicht nur gere-
det. Vielmehr gab es jede Menge
Informationen an den zahlreichen
Ständen der Gewerkschaften und
demWeltladen aus Minden. Ganz
besonders freuen sich Janoschund

David-Milan Adams über den
Luftballonwettbewerb der IG Me-
tall. Ihre Ballone flogen bis nach

Uelzen in der Lüneburger Heide –
dafür gibt es Gutscheine für span-
nende Kinderbücher.

»Vito Becker« begeisterte mit
Rock´n Roll vom Feinsten, das
Wetter spielte mit – eine gelunge-
ne Veranstaltung. nDr. Sabine Graf

Vito Becker
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Drei Kolleginnen und Kollegen
konnten in der Region Porta
Westfalica / Bad Oeynhausen ihr
Mandat in der Delegiertenver-
sammlung der IG Metall Minden
nichtmehrwahrnehmen.Deshalb

waren Nach-
wahlen erfor-
derlich, die in
einer Mitglie-
derversamm-
lung am 21.
April vorge-
nommen wur-

den. Andreas
Bilz, Sekretär der
Mindener IG
Metall, berichtete
zunächst über
Aktuelles aus der
täglichen Arbeit
und erwähnte

hier die sehr guten Ergebnisse bei
den laufenden Betriebsratswah-
len. ZuneuenMitgliedern derDe-
legiertenversammlung wurden
dann gewählt: Steffi Püschel, Vor-
sitzende der Jugend- und Auszu-

bildendenvertretung bei Batten-
feld Cincinnati GmbH in Bad
Oeynhausen, Peter Aleth, Be-

triebsrat bei der
Denios AG in
Bad Oeynhausen
und Andreas
Köhler, Betriebs-
ratsvorsitzender
bei Denios. Wir
gratulieren und
freuen uns auf ei-

ne gute Zusammenarbeit im »Par-
lament der IG Metall Minden«. n

Frischer Wind in der Delegiertenversammlung
Steffi Püschel, Peter Aleth und Andreas Köhler sind die »Neuen«.

Steffi Püschel

Peter Aleth

Andreas Köhler
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Paderborn
TERMINE

Bildungsmesse
AmMontag, 12. Juli, wird in
Paderborn eine »Bildungs-
messe für Betriebsräte« an-
geboten. Wir wollen an die-
sem Tag Betriebsräte und
ihre Partner zusammen
bringen, also Bildungsinsti-
tutionen wie Arbeit und Le-
ben oder die Werner-Bock-
Schule aus Beverungen,
Rechtsanwälte oder auch die
Technologieberatungsstellen
vorstellen. Eine ausführli-
che Einladung zu dieser Ver-
anstaltung wird noch ver-
teilt.

WIR SAGEN DANKE

Viele haben großes
Engagement gezeigt
An dieser Stelle möchten wir
einmal DANKE sagen für
die Betriebsratswahlen. Be-
sonders bei denen, die diese
Wahlen in vielen Betrieben
überhaupt erst möglich ge-
macht haben, die in den
Wahlvorständen für einen
reibungslosen und anfech-
tungsfreien Verlauf der
Wahlen gesorgt haben. Un-
ser Dank gilt auch allen
Kandidatinnen und Kandi-
daten, auch wenn diese
nicht gewählt wurden und
schließlich auch allen Wäh-
lerinnen und Wählern.

»Zeit der Gewerkschaften«
GUTE BETEILIGUNG
AM 1. MAI

Auf der Paderborner Kundgebung zum 1. Mai sprach der Lan-
desvorsitzende der Gewerkschaft der Polizei Frank Richter.
Er forderte die Politiker auf, die Banken endlich für die Kos-
ten der Finanzmarktkrise in die Pflicht zu nehmen.

»Es ist ein Skandal, dass die Ban-
ken bislang weder für die Kosten
der von ihnen verursachten Krise
in die Pflicht genommen worden
sind, noch durch neue Finanz-
marktgesetze an die Kette gelegt
worden sind, damit sich ein der-
artiger Zusammenbruch der
Weltwirtschaft nicht wiederholen
kann«, sagte Richter.

Richter kündigte den massi-
venWiderstand derGewerkschaf-
ten an, falls die Politik versuchen
sollte, die Kosten der Finanz-
marktkrise auf die Beschäftigten
abzuwälzen. »Die Auseinander-
setzungen, die nach der Wahl auf
uns zukommen werden, werden
nicht einfach zu bewältigen sein,
aber wir werden uns durchsetzen.
Die nächste Zeit wird eine Zeit

der Gewerkschaften sein«, pro-
phezeite Richter. Neben anderen
sprach auch Walter Wiechers,
Betriebsratsvorsitzender bei Sie-

mens in Paderborn, über den dort
anstehenden Konflikt und die re-
gelmäßigen Montagsdemonstra-
tionen. n

Gewerkschafter und Betriebsräte auf der Demonstration in Paderborn.
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AKTUELLES

Mehr Informationen über
die Aktivitäten der IG Me-
tall vor Ort finden Sie auf
unserer Internetseite:

paderborn.igmetall.de

Immer wieder neu und
aktuell.

Erfolgreiche Betriebsratswahlen

Wie sichert man Beschäftigung
und die Weiterentwicklung von
Lohn oder Gehalt, wenn eine Fir-
ma keinem Arbeitgeberverband
angehört, mit dem die Gewerk-
schaft einenTarifvertrag abschlie-
ßen kann? Dank des Einsatzes der
Beschäftigten bei der Fritz Becker
KG in Brakel konnte dort jetzt ein
Haustarifvertrag abgeschlossen

werden.Dadurchwird einAnstieg
der Löhne, Gehälter und Ausbil-
dungsvergütungen ab Juni 2010
und noch einmal im Januar 2011
vereinbart.

Das 13. Monatseinkommen
wird in den kommenden Jahren
zunächst reduziert. Die individu-
ellen Differenzen werden jedoch
in »Besserungsscheinen« festge-

Die Betriebsratswahlen in diesem
Frühjahr waren für die Kandida-
tinnenundKandidatender IGMe-
tall durchweg ein großer Erfolg.
Wodie IGMetall gegenandereLis-
ten wie zum Beispiel CGM oder
AUB antreten musste, setzten sich
die IG Metall-Listen deutlich

durch. Bei Personenwahlen wur-
den die Mitglieder der IG Metall
häufig nach ganz vorne gewählt. In
fast allen Betrieben ist dieWahlbe-
teiligung gegenüber der letzten
Wahl deutlich angestiegen. Unser
Fazit lautet kurz gesagt: Qualität
setzt sich durch! n

halten und gegebenenfalls bei gu-
tem Geschäftsverlauf für die Fir-
ma doch noch ausgezahlt. Zu-
sätzlich wurde für die Mitglieder
der IG Metall ein Sonderbonus
vereinbart. Der Tarifvertrag gilt
bis zum 31. Dezember 2011, die
Beschäftigungssicherung und die
Besserungsscheine sogar bis zum
Jahr 2015. n

Tarifvertrag gilt bei Firma Fritz Becker in Brakel
Beschäftigung und Weiterentwicklung der Gehälter sind gesichert.
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Rheine

MELDUNG

Die nächste Delegiertenver-
sammlung findet am 10. Ju-
ni 2010 um 18 Uhr im TAT
Rheine mit Oliver Burkhard,
Bezirksleiter der IG Metall
NRW, statt.

SEMINARE

6. bis 10. Juni
Betriebsräte II – Personelle
Maßnahmen, Sprockhövel

14. bis 18. Juni
Einführung in die Betriebs-
ratsarbeit – Blockseminar,
Münster

21. bis 25. Juni
Der Wirtschaftsausschuss,
Münster

5. bis 09. Juli
Einführung in die Betriebs-
ratsarbeit, Münster

1. Mai unter dem Motto »Wir gehen vor«
NIEDRIGLÖHNE
GEHÖREN ABGESCHAFFT

»Gute Arbeit, gerechter Sozialstaat, starker Sozial-
staat«, lautete das Motto der diesjährigen Mai-Kundge-
bung des DGB-Ortsverbands in Rheine.

Die zentrale 1. Mai-Kundgebung
des DGB-Kreises Lingen/Graf-
schaft Bentheim stand ganz im
Zeichen der aktuellen Finanz-
und Wirtschaftskrise.

Der Erste Vorsitzende Paul
Kater hieß neben Politikern und
Gewerkschaftskollegen viele Fa-

milien willkommen: Auf sie war-
tete ein buntes und vielfältiges
Programm.

Die Gewerkschaftssekretärin
Elisabeth Popken zählte den Teil-
nehmern auf, was sich im Land
endlich wieder zum Bessern än-
dern müsse. »Wir fordern gute

Arbeit zu guten Bedingungen und
einer guten Entlohnung«, sagte
sie. Nach der immer wieder von
Beifall unterbrochenenRedewur-
de auf dem schönen Gelände des
Emshofes ein Familienfest mit
vielen Events und einer großen
Tombola gefeiert. n

Rolf Hannemann, Organisations-
sekretär der DGB-Region Müns-
terland eröffnete die Veranstal-
tung in der Stadthalle Rheine und
begrüßte die Teilnehmer und die
Vertreter der Kommunal-, Lan-
des- und Bundespolitik, darunter
NRW-Arbeitsminister Karl-Josef
Laumann (CDU), die Bundes-
tagsabgeordnete Ingrid Arndt-
Brauer (SPD) und der stellvertre-
tende Landrat JürgenCoße (SPD).

Der stellvertretende Bürgermeis-
ter Karl-Heinz Brauerwies beson-
ders auf die immer größer wer-
dende Kluft zwischen Arm und
Reich hin. Mitverantwortlich da-
für sei auch der starke Anstieg des
Niedriglohnsektors in den letzten
Jahren. »Immer hat es Entlastun-
gen der oberen Einkommensklas-
sen gegeben und dies stellt eine
Lücke in der Gerechtigkeit dar«,
kritisierte Brauer.

Auf Leiharbeit und Niedrig-
löhne ging auch Norbert Müller,
stellvertretender Landesvorsit-
zender der Gewerkschaft Erzie-
hung undWissenschaftNRW, ein.

»Es kann doch nicht sein, dass in
Betrieben heute ganze Stammbe-
legschaften entlassen und von fir-
meneigenen Zeitarbeitsagenturen
dann wieder eingestellt werden.
Das ist ein Skandal«, schimpfte
Müller.

Die Abschlussworte der Ver-
anstaltung übernahm Sascha Ple-
tenecky, Jugendsekretär der IG
Metall Rheine. Pletenecky sprach
sich besonders für eine gerechte
Einstellung nach einer guten Aus-
bildung aus. »Lasst nicht zu, dass
Jung gegen Alt ausgespielt wer-
den«, forderte Pletenecky mit
Blick auf den demografischen

Wandel unddie schlechte Lage am
Arbeitsmarkt.

Musikalisch begleitet wurde
die Kundgebung von der Rock-
band »Wake up« mit eigenen
Songs, aber auch Brecht-Verto-
nungen und klassischen Gewerk-
schaftsliedern wie »Brüder zur
Sonne, zur Freiheit«.

Auf dem Stadthallenvorplatz
nutzten viele Teilnehmer der
Kundgebung anschließend die
Gelegenheit, die vorgetragenen
Themen gemeinsam zu diskutie-
ren. n

Maikundgebung in Lingen

Die Gewerkschaftsjugend trotzte
in den letzten Wochen der Früh-
jahrsmüdigkeit und veranstalte-
ten einige Aktivitäten.

So standen Ende April gleich
zwei Prüfungsvorbereitungskurse
zurWirtschaftslehre auf demPlan.

Insgesamt 20 Auszubildende,
die kurz vor ihren Abschlussprü-
fungen stehen, haben sich einen
kompletten Samstag mit den In-
halten der Abschlussprüfungen
auseinandergesetzt.

DasAngebot fürPrüflinge, die
Mitglied der IGMetall sind, findet
immer mehr Zulauf, so dass es
auch im kommenden Winter wie-
der einige Angebote geben wird.

Neben den Seminaren gab es am
6.Mai einen Jugendstammtisch in
Lingen.

Gemeinsam mit dem DGB und
den Einzelgewerkschaften trafen
sich die Jugendlichen in den Räu-
men der Lingener Tafel, um ande-
re junge Leute kennen zu lernen,
nette Gespräche zu führen oder
das ein oder andere Problem in
der Ausbildung anzusprechen.

Deshalb wird es auch im Juni
wieder einen Stammtisch in Lin-
gen geben. Dieser ist am 22. Juni
ab 18 Uhr. n

Weitere Infos gibt es bei der IG
Metall Rheine oder direkt beim Ju-
gendsekretär Sascha Pletenecky
unter:
Sascha.Pletenecky@igmetall.de

Die IG Metall-Jugend macht mobil
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Arnsberg
TERMINE

Versammlung der
Delegierten
Die nächste Delegiertenver-
sammlung der Verwaltungs-
stelle ist am Mittwoch, 23.
Juni 2010, um 16 Uhr in der
Schützenhalle Meschede-Ol-
pe. Schwerpunktthema wird
der Bericht vom DGB-Bun-
deskongress sein. Gast und
Referent ist Willi Brase, Vor-
sitzender der DGB-Region
Süd-Westfalen.

Schwerbehinderte
wählen Vertretung
In diesem Jahr stehen die
Wahlen für die Schwerbe-
hinderten-Vertrauensleute
in den Betrieben an. Der
Ortsvorstand der IG Metall
empfiehlt als Termin die
Woche zwischen dem 25.
und 29. Oktober.

JAV-Wahlen
Und noch eine Wahl gibt es
in diesem Jahr: Auch die Ju-
gend- und Auszubildenden-
Vertretungen (JAV) müssen
neu gewählt werden. Als
Termin wird von der IG Me-
tall Arnsberg die Woche
vom 22. bis 26. November
vorgeschlagen.

SCHÖNEN URLAUB

Eine schöne und erholsame
Urlaubszeit mit viel Sonnen-
schein wünscht die IG Me-
tall Arnsberg allen Kollegin-
nen und Kollegen und ihren
Angehörigen.

Erfolg bei Betriebsratswahlen
HOHE BETEILIGUNG
UND GUTE ERGEBNISSE

Mehr Metaller und Metallerinnen in den Betriebsräten und
viele neue Mitglieder. Informationen von Arbeitsrichtern
und Fachanwälten gab es auf der 1. Betriebsrätekonferenz.

Hochzufrieden ist die IG Metall
Arnsberg mit dem Ergebnis der
bisherigen Betriebsratswahlen.
Über 80 Prozent der rund 12000
Wahlberechtigten aus 57 Betrie-
ben gingen zurWahl. Von den ge-
wählten 385 Betriebsrats-Mitglie-
dern gehören über 81 Prozent der
IG Metall an. 136 Kolleginnen
undKollegenwurden erstmals ge-
wählt – das sind 35,3 Prozent, da-
runter viele junge MetallerInnen.
Der Frauenanteil liegt mit 22,4
Prozent ähnlich hoch wie vor vier
Jahren.

»DerWahlausgang stellt auch
eine Bestätigung für die gute Ar-
beit der IG Metall-Betriebsräte
dar«, registriert IG Metall-Sekre-
tär Fritz Kramer zufrieden. Und

die guten Wahlergebnisse insge-
samt bedeuten einen wichtigen
Rückhalt für die Arbeitnehmer-
vertreter bei ihrer immer schwie-
riger werdenden Arbeit.

Auf einer ersten Betriebsräte-
konferenz der IG Metall erhielten
die neuen wie die wiedergewähl-

ten Betriebsräte von Arbeitsrich-
tern und Fachanwälten wichtige
Informationen und Rüstzeug für
eine erfolgreiche Interessenvertre-
tung.

Nach Redaktionsschluss gab
es inweiteren FirmenBetriebrats-
wahlen. n

Mehr als hundert Betriebsrätinnen und Betriebsräte kamen auf Einladung der

IG Metall zur Konferenz zusammen.
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»Komm, mach mit«, forderten
Kollegen aus dem Betriebsrat bei
BJB die Metallerin und gelernte
Werkzeugmechanikerin Daniela
Topp auf, bei den BR-Wahlen zu
kandidieren.Mit Erfolg. Denn sie
ist eines von fünf neugewählten
Mitgliedern im BJB-Betriebsrat-
mit elf Mit-
gliedern. Die-
ses Mal gab es
eine Listen-
wahl. »Auf ei-
nerKlausurta-
gung mit
externenRefe-
renten haben
die Listen zu-
sammengefunden und wir haben
ein Arbeitsprogramm mit vielen
Themen erarbeitet«, berichtet die
Kollegin. Einer ihrer Schwer-
punkte wird die Situation der
Frauen bei BJB sein, beispielswei-
se die Entlohnung.

Drei neue Mitglieder gehören
zum gemeinsamen Betriebsrat in
den beiden Werken der Firma
Busch, darunter René Rückheim.
Der gelernte Modellbauer und
CNC-Zerspaner ist seit 21 Jahren
im Betrieb.Von Auszubildenden
darauf angesprochen, wird die
Koordination der Ausbildung der
Schwerpunkt seiner BR-Arbeit
sein: »Eine bessere Zusammenar-
beit zwischen den zwei Werken –
mit den Ausbildern aber auch mit
Schule und IHK ist das Ziel.«

Nach fast 30
Jahren bei der
Firma Junge-
blodt, unter
anderem in
der Personal-
abteilung, und
langer IG Me-
tall-Mitglied-
schaft wollte
Heike Raulf
aktiv werden.
Denn schon
immer haben
ihr die Kolleginnen und Kollegen
im Betrieb viel Vertrauen entge-
gengebracht. Jetzt wurde sie erst-
mals – wie eine weitere Kollegin –
in den Betriebsrat mit siebenMit-
gliedern gewählt: »Beschäfti-
gungssicherung und das Thema
Mobbing im Betrieb stehen für
den Betriebsrat auf der Aufgaben-
liste ganz oben an. Jedes BR-Mit-
glied ist für jeden ansprechbar.« n

Drei »Neue« und ihre Aufgaben
Auf der Agenda: Jobsicherung, Entlohnung, Verbesserung der Situation von Frauen und Azubis

Daniela Topp

Heike Raulf

René Rückheim



30 | metallzeitung 6 | 2010

Düren
TERMINE

Betriebsräte-Stammtisch
der Verwaltungsstelle Düren
Jeden ersten Donnerstag im
Monat, um 17 Uhr, in der
Gaststätte Gohr, Monschau-
er Straße 147, 52355 Düren-
Rölsdorf.
Achtung: Aufgrund des
Feiertags am 3. Juni ist der
nächste Stammtisch am
1. Juli.

Delegiertenversammlung
Dienstag, 22. Juni, um 17 Uhr
im Stadtpark-Restaurant, Va-
lencienner Straße in Düren.
Referent: Axel Gerntke, IG
Metall-Vorstand, Abteilung
Sozialpolitik

IN KÜRZE

Seminare
Grundlagenseminar für neu
gewählte Betriebsratsmit-
glieder

13. bis 17. September,
Landhotel Kallbachtal,
Simonskall

15. bis 19. November
Hotel Roeb,
Nideggen Schmidt

MELDUNG

Jubilare 2010
Wir gratulieren zu 60-jähri-
ger Mitgliedschaft in der
IG Metall
Mai: Hans-Peter Hamboch
Wilhelm Oepen
Willi Franken
Juni: Eduard Leisten
Fritz Heiss

Betriebsräte im Schloss Burgau
SCHLOSS BURGAU
BILDETE DEN RAHMEN

Zu einem Empfang hatte die IG Metall am 16. April 2010 alle
gewählten Betriebsratsmitglieder in den Gewölbekeller von
Schloss Burgau eingeladen.

40 Betriebsräte konnte Gewerk-
schaftssekretärVolkerKohlisch in
dem rustikalen Gewölbekeller be-
grüßen. In seiner Ansprache ging
er insbesondere auf die Bedeu-
tung der Betriebsratswahlen ein,
aber auch auf die Anforderungen
für die kommende Betriebsratsar-
beit. Ein weiterer Schwerpunkt
war das gegenseitige Kennenler-
nen und der Austausch unterei-
nander.

Zu der gelungenenVeranstal-
tung trug sicherlich auch die gas-
tronomische Unterstützung der
Firma Lowtec bei. n

Aegre adfabilis quadrupei

Volker Kohlisch begrüßte die Betriebsräte im Gewölbekeller des Schlosses.
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1. Mai 2010: für gute Arbeit und gerechte Löhne
Wir sind gegen den Niedriglohnsektor und für die Übernahme der Ausgebildeten.

Seit März laufen auch in den Dü-
rener Betrieben und Unterneh-
men die Betriebsratswahlen.

In den meisten Betrieben
sind sie mit der Konstituierung
der neuen Betriebsräte bereits ab-
geschlossen.

Festzustellen war eine sehr
hohe Wahlbeteiligung und für

viele IG Metall-Betriebsräte sehr
gute Ergebnisse.

Paul Zimmermann, Erster
Bevollmächtigter der Verwal-
tungsstelle, sieht darin auch eine
große Anerkennung für die ge-
leistete Betriebsratsarbeit, insbe-
sondere in dem gemeinsamen
Einsatz der letzten Monate in Sa-

Rund 500 Teilnehmer folgten bei
strahlendem Sonnenschein dem
Aufruf desDGB zur traditionellen
Maiveranstaltung.

Von der Kuhgasse bewegte
sich der Demonstrationszug zum
Willy-Brandt-Park, musikalisch
begleitet von der Trommelgruppe
»Manos Rapidos«. Im Willy-
Brandt-Park bot sich dann für die
Teilnehmer ein buntes Bild.

So lagen an den Infoständen
der Gewerkschaften viele infor-

mative Materialien aus. Die musi-
kalische Unterhaltung wurde von
der Oldie-Band »Four Kings« ge-
staltet.

Eine Gesprächsrunde zu den

ThemenLeiharbeit und zurÜber-
nahme nach der Ausbildung,
Speisen und Getränke, sowie ein
Programm für Kinder rundete die
Veranstaltung ab. n

chen Beschäftigungssicherung
und gegen Entlassungen.

Wichtig ist, dass sich die neu-
en Betriebsratsmitglieder schnell
mit ihren Aufgaben und Rechten
vertraut machen.

Dazu bietet die Verwaltungs-
stelle entsprechende Einfüh-
rungsseminare an. n

Betriebsratswahlen 2010 mit hoher Wahlbeteiligung
Die Wahlen sind in den meisten Betrieben abgeschlossen. Gute Ergebnisse für die IG Metall.
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Köln-Leverkusen

TERMINE

Tagesseminare nach
den Voraussetungen des
Paragrafen 37.6 BetrVG

10. Juni
Macht Büroarbeit krank ?

30. Juni
Neu gewählt –
was muss ich tun ?
Jeweils im Hotel Holiday
Inn, Köln

Wochenseminar nach
Paragraf 37.6 BetrVG

5. bis 9. Juli
Betriebsräte I-Seminar,
Bildungszentrum Sprock-
hövel

Einladung für Seniorinnen
und Senioren

Am 7. Juni, 14 bis 18 Uhr,
ist im großen Sitzungssaal
des Kölner DGB-Hauses
eine Informationsveranstal-
tung zum Thema: »Nachbe-
trachtung der NRW-Land-
tagswahl vom 9. Mai«.
Referent ist Guntram
Schneider, Vorsitzender des
DGB-Bezirk NRW. Anmel-
dungen bitte unter Telefon
0221-951524-0

Betriebsratswahlen in Kölner Region
85,3 PROZENT FÜR
METALLER UND
METALLERINNEN

Die IG Metall hat eine erste Zwischenbilanz
der Betriebsratswahlen in der Kölner Region
gezogen: Sie fällt überaus positiv aus.

In 73 Betrtieben, darunter fast alle
Großbetriebeder Industrieunddes
Handwerks, sind 583 Betriebsräte
gewähltworden,davon497organi-
sierte IG Metaller. In 14 Betrieben
gab es eine Listenwahl. In diesen
Betrieben wurden 148 Betriebsräte
gewählt. Nur in einem Betrieb, bei
den Ford-Werken in Niehl, kandi-
dierte die CGM (Christliche Ge-
werkschaft Metall), gewann aber
nur zwei von 41 Mandaten. An-
sonsten spielte die CGM in der
Kölner Region keine Rolle. 435 Be-
triebsräte in 59 Betrieben gewan-
nen ihr Mandat in einer Persön-

lichkeitswahl. »Das überaus hohe
Ergebnis – bei zumeist gestiegener
Wahlbeteiligung – für die IG Me-
tall-Kandiaten und -Listen stellt ei-
nen großen Vertrauensbeweis für
dasEngagementderBetriebsräte in
der schlimmen Krise 2009/2010
aber auch fürdie erfolgreicheTarif-
und Gesellschaftspolitik der IG
Metall dar. Die Sicherung von Ar-
beitsplätzen durch Kurzarbeit und
intelligente Sanierungsstrategien
wird honoriert. Viele Betriebsrats-
vorsitzende gewannen in den Be-
triebsratswahlen 70 bis über 90
Prozent der abgegebenen Stimmen
– eine gute Basis für eine selbstge-
wusste Arbeit in den nächsten vier
Jahren«, bilanziert Witich Roß-
manndieseErgebnisse. Imgrößten
Kölner Metallbetrieb, den Ford-
Werken, gewann die IGMetall mit
37 von 41 Mandaten das zweitbes-
te Nachkriegsergebnis. Typisch für
die BR-Wahlen 2010: Gute Ergeb-
nisse für die IGMetall-Kandidaten

gab es nicht nur in den klassischen
BetriebenderAuto-undElektroin-
dustrie sowie des Maschinenbaus,
sondernauch imKfz-Handwerk, in
industriellenDienstleistungsbetrie-
ben sowie in der IT-Industrie, wie
zum Beispiel bei Hewlett-Packard
(ehemals EDS), Gothaer Systems
und der Pironet GmbH.

In einer Reihe auch größerer
Betriebe stellten sich junge Be-
triebsratsvorsitzende, die in den
letzten vier Jahren für ausgeschie-
dene, erfahrene Betriebsräte nach-
gerückt waren, erstmals den Wäh-
lern. Mit gutem Erfolg wurde so
zum Beispiel bei VAG-Fleischhau-
er, AtlasCopco, Oerlikon Leybold,
Boll & Kirch, Pironet, Ford FCSD
ein Generationswechsel vollzogen.
Nur in wenigen Betrieben gingen
die Betriebsratswahlen mit mehr
oder weniger heftigen internen be-
trieblichen Konflikten zwischen
den Kandidaten einher, wie zum
Beispiel bei denEisenwerkenBrühl

und Federal Mogul in Burscheid.
ImErgebniswurdenneueBetriebs-
ratsvorsitzende gewählt. Hier wird
es Aufgabe der IG Metall sein, alle
IG Metaller wieder für eine enge
Zusammenarbeit im Interesse der
Belegschaft zusammenzuführen.
»Dies erfordert Respekt im Um-
gang miteinander, den Aufbau von
gegenseitigem Vertrauen, aber
auch die Einhaltung der Regeln
undRichtlinien,die sichdie IGMe-
tall gegeben hat und die Vorausset-
zungen erfolgreichen Handelns
sind«, fordert Witich Roßmann.
»Unter den harten Bedingungen
der Krise entstehen auch heftige
Spannungen und Konflikte in Be-
legschaften. Aber nur solidarisch
und gemeinsam können Einkom-
men und Arbeitsplätze im Betrieb
erfolgreich verteidigt werden.«

Am 12. Juli lädt die IG Metall
Köln-Leverkusen alle gewählten
Betriebsräte zumtraditionellenBe-
triebsräte-Empfang ein. Er ist dies-
mal im Börsensaal der IHK Köln,
gemeinsam mit vielen Kooperati-
onspartnernder IGMetall.Wirbit-
ten, diesen Termin schon jetzt vor-
zumerken – Einladungen folgen. n
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In den Firmen Total Walther,
LMK und LD Didactic befinden
wir uns noch in Tarifauseinander-
setzungen für höhere Entgelte.
Die wirtschaftliche Lage in diesen
Firmen ist besser als im Durch-
schnitt derMetall- und Elektroin-
dustrie. Insofern fordern wir ei-
nen Tarifabschluss oberhalb des
Flächentarifs.

Bei der Firma DOM Sicher-
heitstechnik wurde für 2010 eine
Einmalzahlung von 250 Euro ver-
einbart, die auch dieAuszubilden-
den in derselben Höhe erhalten.
Die Entgelte erhöhen sich in 2011
und 2012 um jeweils zwei Prozent.
Darüber hinaus konnte eine Be-
schäftigungssicherung bis Ende

2012 durchgesetzt werden. Bei der
Firma Buchen konnte trotz
schwieriger wirtschaftlicher Lage
des Betriebs für das Jahr 2012 ei-
ne tabellenwirksame Erhöhung
von 50 Euro und eine Erhöhung
der Ausbildungsvergütung von 20
Euro erreicht werden. Als Sanie-
rungsbeitrag verzichteten die Be-
schäftigten in 2010 und 2011 auf
Entgelterhöhungen und auf Teile
der zusätzlichen Urlaubsvergü-
tung. Im Gegenzug verzichtet das
Unternehmen bis 2011 auf be-
triebsbedingte Kündigungen. Ei-
ne vomArbeitgeber gewollte Kür-
zung von Jahressonderzahlungen
und Urlaubstagen über drei Jahre
konnte verhindertwerden. Beglei-

tet wurde diese Tarifauseinander-
setzung durch eine breit angeleg-
te Befragung der IG Metall von
Mitgliedern und Nicht-Mitglie-
dern über eine geschlossene Be-
nutzergruppe im Internet. n

Auseinandersetzung in Kölner Betrieben
Es gibt Streit um Firmen-Entgelt-Tarifverträge.
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Krefeld
TERMIN

Delegiertenversammlung

Donnerstag, 17. Juni 2010,
17 Uhr, Parkhaus Oppum

IN KÜRZE

Insolvenz bei Schliesing
Betriebsschließung oder

Betriebsübernahme?

Seit 1. Oktober 2009 hat der
Insolvenzverwalter das Zep-
ter beim Kempener Holzzer-
kleinerer in der Hand. Bis
März war die Welt in Ord-
nung, der Betriebsrat war
zuversichtlich, dass einer der
zahlreichen Interessenten
das Unternehmen fortfüh-
ren würde. Dann kam die
Mitteilung, dass zum 31. Juli
die Stilllegung erfolgen soll.

Drei mögliche Investo-
ren sind laut Betriebsrat
noch im Rennen. Der Poker
um die Konditionen ist hart.
Die Belegschaft soll verklei-
nert werden und die Ver-
bleibenden einen Beitrag zur
Sanierung leisten . . .
Fortsetzung folgt . . .

Betriebsratswahl bei Horlemann
DAS MASS
WAR VOLL

»Habt ihr keinen – wählt euch einen« stand auf den Infozetteln, die Ulli Strauch
und Willi Claessen an Horlemann-Beschäftigte in Uedem verteilt haben.

Die Reaktion: Kontaktaufnahme,
Mitgliederversammlung, Einla-
dung zur Betriebsversammlung,
Wahl des Wahlvorstandes.

Warum sich die Beschäftig-
ten auf den Weg gemacht haben,
fragte die metallzeitung Andreas
Timmers, dermit zur Betriebsver-
sammlung eingeladen hat:

»Nach Umstrukturierung der
Lohnberechnung, demdaraus ent-
standenen Lohnverlust und drei
Abmahnungen für Kollegen war
für viele vonuns dasMaßvoll.Wir
wollten und konnten keine weite-
ren Lohneinbußen hinnehmen.
Jetzt bekommen wir eine Stimme,
die nichtmehr überhört wird. Ziel

ist es, derWillkür ein Ende zu set-
zen und eineRücknahmederKür-
zungen.Viele Sachfragen, wie bei-
spielsweise im Arbeitsschutz oder
beim Datenschutz, bedürfen der
Klärung.

Dies alles wollen wir in Ruhe
und mit Augenmaß für unseren
Betrieb erreichen.« n
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Gewerkschafts-Bewegung am Tag der Arbeit
Rundum gelungen war die Veranstaltung am 1. Mai in Krefeld.

Deshalb lassen sie IhreAzubis inal-
lenAusbildungsjahrgängen IGMe-
tall-Vertrauensleute wählen. Die
Jugend-Vertrauensleute haben das

Ohr am Puls der Ausbildung und
unterstützen JAV, Betriebsrat und
Vertrauenskörper in ihrer Arbeit.
Impulse, Vernetzung und Aus-

Über 1000 Menschen bei der
Demo und mehrere Tausend bei
der Kundgebung waren am

1.Mai in Krefeld dabei. Es war ein
buntes und beeindruckendes Bild
und eine gelungeneVeranstaltung
– auch ohne prominente Gäste.
Der Krefelder Orts-Jugen-
Ausschuss gewann den Straßen-
Graffiti-Wettbewerb, die Vertrau-
ensleute von Thyssen-Krupp
Nirosta haben durch den Verkauf
von Kaffee und Kuchen Geld für
das Jugendzentrum Stahlnetz ein-
gefahren. Oguz Kaya von der Ver-
trauenskörperleitung hatte trotz

tausch bietet der Orts-Jugend-
Ausschuss, Jugendsekretärin You-
LeeHyun hat ein spitzen Bildungs-
programm in der Pipeline. . .

Super-Bildungsprogramm in der Pipeline
Viele können viel bewegen: Den Leitspruch hat sich die JAV von TKN ins Stammbuch geschrieben.

Jugend-Vertrauensleute kümmern sich auch um die Qualität der Ausbildung.

»Das war klasse, das machen wir

nächstes Jahr wieder«

Mit Kuchen und Kaffee wurde Geld für

das Jugendzentrum Stahlnetz verdient.

Organisationsrummel so viel
Spaß, dass er sich dazu hinreißen
ließ zu sagen: »Das war klasse, das
machenwir nächstes Jahrwieder.«
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Märkischer Kreis
TERMINE

1. Juni, 10 Uhr, BR-Treff
im Büro Lüdenscheid

4. Juni, die Büros bleiben
geschlossen.

9. Juni, 17.15 Uhr, Ange-
stellten-AG im Büro Iser-
lohn

10. Juni, 16 Uhr, Treffen
des Referentenarbeitskreises
im Büro Lüdenscheid

16. Juni, 17 Uhr, Frauen-
AG im Büro Lüdenscheid

18. Juni, Jubilarfeier auf
der Bigge für den Bereich
Lüdenscheid/Iserlohn

22. Juni, 9.30 Uhr, Orts-
vorstandssitzung im Büro
Lüdenscheid

1. Juli, 17 Uhr, Delegier-
tenversammlung im Hotel
Kaisergarten in Neuenrade

Mit dem IG Metall-Infomo-
bil sind die Senioren aus der
Lenneschiene auf den Wo-
chenmärkten im Märki-
schen Kreis von 10 bis 12
Uhr anzutreffen.

10. Juni: Werdohl
17. Juni: Altena
25. Juni: Plettenberg

PERSÖNLICHES

Petra Templin heißt
jetzt Petra Rath

Unsere Kollegin hat
am 8. Mai ihren
langjährigen Le-
bensgefährten ge-
heiratet.
Herzlichen Glück-
wunsch und alles

Gute für die gemeinsame
Zukunft.

Das Motto war: Wir gehen vor
DER 1. MAI IM
MÄRKISCHEN KREIS

Für gute Arbeit, gerechte Löhne und einen starken Sozialstaat –
Oder: Das wahre Gesicht der spätrömischen Dekadenz

AmTag derArbeit beteiligten sich
über 1000 Menschen im Märki-
schen Kreis an den Maidemons-
trationen für gute Arbeit, gerech-
te Löhne und einen starken
Sozialstaat.

In Lüdenscheid zogen die ak-
tiven Gewerkschafter vom Kreis-
haus bis zumRathausplatz. Die IG
Metall-Jugend vorweg als Römer
verkleidet. Mit Guido-Westerwel-
le-Masken zeigte der Ortsjun-
gendausschuss den Passanten das
wahre Gesicht der spätrömischen
Dekadenz. Mit der Aktion wurde
nicht nur demAußenministerGe-
schichtsunterricht erteilt, es ge-
lang auch, viele neugierige Zu-
schauer anzulocken. Mit den
provokanten Sprüchen wie
»Nehmt es den Armen, gebt es
den Reichen« oder »Steuerge-
schenke für Hoteliers anstatt Geld
für die Kommunen«, drückte die
IG Metall-Jugend ihren Unmut
über die zynischen Bemerkungen
Guido Westerwelles in der Hartz
IV-Debatte aus.

In den Maireden stand die

Bekämpfung von ungerechter
Leih- und Zeitarbeit und der Er-
halt des Sozialstaats im Vorder-
grund.

Der Lüdenscheider Bürger-
meister forderte, dass dieVerursa-
cher der Finanzkrise endlich zur
Verantwortung gezogen werden.
Jugendsekretär Kevin Dewald be-
tonte in dieser Frage, dass die
Wirtschaftskrise ein junges Ge-
sicht hat: »Keiner bekommt die
Wirtschaftskrise so zu spüren wie
die Jugend.« Aus diesem Grund
trafen sich auch viele junge Leute
auf dem Rathausplatz.

GudrunGerhardt, Zweite Be-
vollmächtigte im MK, machte in

ihrer Rede klar, dass die
Gewerkschaften für den
Erhalt des Sozialstaates
kämpfen werden. Sie
dankte gerade den jun-
gen Metallern für ihr
Engagement bei den
Maifeierlichkeiten.

Thorsten Schnabel
moderierte durch das
abwechslungsreiche

Programm. Ein Zusammenspiel
aus Redebeiträgen undMusik von
jungen Lüdenscheider Bands
sorgte dafür, dass die Veranstal-
tung aufgelockert wurde.Die Teil-
nehmer sprachen von einem ge-
lungenen 1. Mai. Und das bei
strahlendem Sonnenschein.

Auch in Iserlohn trafen sich
dieGewerkschafterinnen undGe-
werkschafter.

Unter anderem mahnte der
DGB-Ortvorsitzende Uli Flass-
hoff, dass es an der Zeit sei, end-
lich etwas gegen die Lohndrücke-
rei und ungerechte Entlohnung
der Leiharbeitnehmer zu unter-
nehmen. n
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23Teilnehmerwurden vomSenio-
rensprecher Gerhard Holt am 16.
und 17. März im Hotel Seegarten
am Sorpedamm in Langscheid be-
grüßt.

Themen waren die Mitglie-
derstruktur bei Neuaufnahmen
und Abgängen, Information zu
den Ergebnissen der Tarifrunde

und zum Kündigungsschutz, zur
Arbeitsplatzsicherung, Übernah-
me der Auszubildenden, Weiter-
bildung und zu Einmalzahlungen
statt tariflicher Lohnforderungen.

Das Jahresprogramm 2010
wurde beschlossen. Die Aktivitä-
ten am 1. Mai, zur Landtagswahl
in NRW am 9. Mai und die Straß-

burg-/Brüsselreise im September
2010 wurden besprochen.

Bei den Wahlen wurden der
bisherige Seniorensprecher Ger-
hard Holt sowie die vier Beisitzer
einstimmig wiedergewählt.

GudrunGerhardt, Zweite Be-
vollmächtigte der beiden Verwal-
tungsstellen im MK, informierte
über die angedachte Fusion der
beiden Verwaltungsstellen zu ei-
ner VerwaltungsstelleMK im Jahr
2012. Angesprochen wurde auch
die Situation der Betriebe imMK,
die unter Auftragseinbrüchen,
Kurzarbeit und möglichen Perso-
nalreduktionen leiden. n

Senioren wählten und beschlossen Jahresprogramm
Jahresklausurtagung des Iserlohner Seniorenarbeitskreises der IG-Metall Werdohl-Iserlohn

Der Senioren-Vorstand wurde wiedergewählt .

Mit dabei waren »Dekadente Römer« auf der

Maidemo in Lüdenscheid.
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Bonn-Rhein-Sieg
BILDUNG

Zukunft braucht
Bildung
Die IG Metall Bonn-Rhein-
Sieg hat in Kooperation mit
dem DGB Bildungswerk
NRW e.V. im letzten Jahr 15
Seminare mit insgesamt 28
Seminartagen angeboten.
Die 345 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer bildeten
sich weiter zu aktuellen Fra-
gen des Arbeitsrechts, der
Mitbestimmung und zur Be-
schäftigungssicherung. Auch
in diesem Jahr laden wir
wieder zu einem umfangrei-
chen Bildungsangebot ein.
Programm und Informatio-
nen gibt es in der IG Metall-
Verwaltungsstelle.

IN KÜRZE

Meine Meinung
Die IG Metall Bonn-Rhein-
Sieg ist immer für mich da.
Man wird stets freundlich
und fachkundig unterstützt.
Selbst die schwierigste Situa-
tion wird gelöst. Das gefällt
mir.

Sparen am falschen Ende
AUSBILDUNG
LOHNT SICH

Geschäftsführung der ABS Production GmbH in Lohmar kündigt einen
Ausbildungsstopp an. Auszubildende reagieren mit Protest auf der
Betriebsversammlung. Eine Studie belegt den Nutzen von Ausbildung.

Viele Manager gehen nicht nur in
Krisenzeiten bei der Bewältigung
ihrer zum Teil selbst verursachten
Kostenprobleme so vor wie die
Geschäftsführung der ABS Pro-
duction GmbH in Lohmar. Erst
werden die Leiharbeiter oder Be-
fristeten aus dem Betrieb gewor-
fen und zum Arbeitsamt ge-
schickt, dann lässt man junge
Menschen, die einen Ausbil-
dungsplatz suchen, erst gar nicht
in denBetrieb rein. Für dieses Jahr
wurde ein Einstellungsstopp für
Azubis bei der ABS Production
GmbH in Lohmar verkündet. Da-
gegen protestierten die Auszubil-
denden auf der letzten Betriebs-
versammlung. Sie forderten
Zukunftschancen für Schulabgän-
ger und wiesen auf die Gefahren

einer älter werdenden Belegschaft
hin. Betriebsrat und IG Metall
warnen vor drohendemFachkräf-
temangel. Dem falschen Sparkon-
zept der Geschäftsführung setzen
wir Protest und die Ergebnisse ei-
ner wissenschaftlichen Studie des

Bundesinstitutes für Berufsbil-
dung entgegen. Ausbildung und
Übernahme sind danach ein loh-
nendesGeschäft.Hingegen verur-
sachen Ausbildungsstopps schäd-
liche Mehrkosten. (Quelle: BIBB
Report 8/09). n

Mehmet Kir, Vertrauenskörper-

leiter, Aleris Aluminum Bonn

GmbH

ABS-Auszubildende fordern Chancen für die Jugend.
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VERZÖGERUNG

Umbau
Die Renovierung unseres
Gewerkschaftshauses in der
Kaiserstraße verzögert sich.
Grund ist der harte Winter.
Statt zum 1. August, werden
wir nun wohl zum 1. Okto-
ber 2010 wieder zurück sein.

Kurzarbeit geht zurück
Immer mehr Betriebe arbeiten wieder 35 Stunden.

Mitglieder von Jugend- und Aus-
zubildendenvertretungen (JAV)
müssen nach der Ausbildung un-
befristet übernommen werden.
Voraussetzung ist, dass sie ihre
unbefristete Weiterbeschäftigung
verlangen. So steht es im Gesetz.
Bei derMiele & Cie KG in Euskir-
chenwolltemandavonnichtswis-
sen und beantragte vor Gericht

die Auflösung eines dadurch zu-
stande gekommenen Arbeitsver-
hältnisses. Der Betriebsrat beauf-
tragte als Prozessbeteiligter einen
Anwalt. Das JAV-Mitglied nahm
den Rechtsschutz der IGMetall in
Anspruch. ZumUrteil kam es erst
gar nicht. Beide Seiten einigten
sich darauf, dass das Arbeitsver-
hältnis unverändert fortbesteht.

Mit Kurzarbeit haben wir Tausen-
deArbeitsplätze gehalten. Über 16
Monate hatten fast alleMetall- und
Elektrobetriebe in unserer Region
die Arbeitszeit verkürzt. Jetzt wer-
den die Betriebe für diese Politik
belohnt. Die Kurzarbeit hat sich in

den letzten sechs Monaten hal-
biert. Die Produktionen werden
nun mit bestehender, gut qualifi-
zierter Belegschaft ohne Störun-
gen wieder hoch gefahren. Unsere
Strategie: »Keine Entlassungen«
wirkt jetzt doppelt. Weiter so. n

Ohne IG Metall wäre der Kollege
jetzt arbeitslos. Daher empfehlen
wir allen Beschäftigten, nicht nur
JAV-Mitgliedern, Betriebsräten
und Schwerbehindertenvertre-
tern, zum Schutz vor Unrecht die
Mitgliedschaft in der IG Metall.
Im Arbeits- und Sozialrecht ha-
ben unsere Mitglieder kostenlo-
sen Rechtsschutz. n

Übernahme nach der Ausbildung
IG Metall und Betriebsrat bei Miele & Cie KG sichern Ansprüche.


